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ist angefüllt mit Blumen, Büschen und Bäumchen von
reicher und schöner Mannigfaltigkeit. Schwere graue
Steinplatten, mif Zwergnadelholz bewachsen, erinnern
an Vorgebirge. Grau sind auch die Trockenmauern
und Brücken, das offene Gartenhaus und die Platten
über den roten Dachbalken. Feuerlilien leuchten als
kompakte Bouquets aus dem reichen Grün und
klingen leise aus im japanischen Zwergahorn.

V.
Zahlreiche kleinere Anlagen, oft recht geschmack-

voll wären in diesem Zusammenhang noch zu nennen.
Albert Friß Erben in Zürich hat zum Beispiel so etwas
wie einen Vorgarten gestalfet. Vor einer hohen, von
Efeu umsponnenen Weide eine Gartenbank, in derer
Nähe man sich das ländliche Haus dazu denkt, über
eine Rasenfläche hinweg sieht der Besser behaglich
auf die Landstraße hinaus, über die hier, auf der
Ausstellung, die schnurrige Bimmelbahn fährt.

Und dann vielerlei Studien zu Gärten; so von
der Firma Kenner in Zürich : auf einem Beet, bunt
wie eine Palette, mischt er unsere Gartenblumen mit
Bambusstauden und Palmen. Lamprecht in Bassers-
dorf demonstriert die angenehme Wirkung eines
Rasenteppichs, der durch Beete in geschwungenen
Kurven begrenzt wird, überaus anmutig auch das
Mosaik, das die Topfpflanzengärtner Zürichs in ihrem
»Farbengarten" komponiert haben: ein Kaleidoskop
aus leuchtenden Kelchen. Und dann die Beete mit
eßbaren Pflanzen, die der Arbeiter im Schreber-
garten oder die Hausfrau im Garfen der Wohnsied-
lung zieht.

VI.
Zum Schluß noch einmal etwas Garten-Philosophie.

Blicken wir zurück auf die Anlagen der „Züga" und
denken wir an das, was wir oben über Gartenkunst
andeutungsweise gesagt haben, so erkennt man : alle
Wandlungen des Stils und Geschmacks in vergan-
genen Zeiten haben auch in der Formgebung des
Gartens ihren Ausdruck gefunden. Und in allen
diesen Wandlungen bis auf unsere Zeit ist es, wenn
wir vom Nußgarten absehen, stets die gleiche große
Melodie, die sie zur Einheit verbindet; gleichsam
das Thema, das hier hundertfältig variert und immer
wieder neu ausgedrückt wird : die Melodie einer
heiteren, beschaulichen und beruhigten Stimmung,
wie sie charakteristisch ist für das liebevolle Verhältnis
des Menschen zur Pflanze und für die von seiner
schöpferischen Phantasie gestalteten Landschaft.

Nichts mag erhabener sein als die von Menschen
unberührte Natur: das Hochgebirge, der Urwald,
das Meer. Sie überwältigen uns, sie erfüllen uns mit
Grausen und Angst, weil sie grenzenlos sind; weil
sie als ungeformte und unformbare Mächte schick-
salshaft auf uns eindringen. Das idyllische Gefühl des
Briedens, der sicheren Geborgenheit und der ge-
•"uhsamen Erholung aber gewinnen wir erst, wenn wir
aus dem Rohstoff der Natur nach unseren Wunsch-
Bildern Landschaft gestalten : die menschliche Land-
schaff des Gartens. Das ist der Grund, weswegen
der Garten zu allen Zeiten ein Paradies für uns war:
die Verwirklichung eines Traumbildes.

Hart und schwer ist die handwerkliche Arbeit des
Gärtners an der Pflanze, die er aufzieht, und am
Boden, den er für sein Gartenbild vorbereiten und
®bnen muß. Aber das Ergebnis, das er erzielt, löst
sich zuguterleßt von allen seinen Anstrengungen ab :

hat ein Kunstwerk geschaffen, eine zweite Natur,
und in ihr den esthetischen Rahmen für einen be-
glückenden und entspannenden Lebensgenuß, den
kein bitterer Nachgeschmack trübt. L.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 7. Juli für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Direktion der Eidgenössischen Bauten, Dachauf-

bauten Clausiusstraße 26, Z. 6 ;

2. Ufo-Garage Automobil A.-G., Abänderungspläne
für Balkone im 1. und 2. Stock und Balkone im
Dachsfock Seefeldquai 1, Z. 8;

Mit Bedingungen:
3. B. Aebi, Um- und Aufbau im Dachstock Usteri-

straße 9, Z. 1 ;

4. Brauerei A. Hürlimann A.-G., Überdeckung des
Vorgartens mit beweglichem Zeltdach Schüßen-
gasse 32, Z. 1 ;

5. Geschäftshaus Gerbe A.-G., Warenaufzug Sihl-
straße 43, Wiedererwägung, Z. 1 ;

6. Henauer & Witschi, Dachaufbaute Talstraße 9/
Börsenstraße 26, Z. 1 ;

7. A. Vogel, Umbau in Vers.-Nr. 372b/Obere Zäune
Nr. 16, Z. 1 ;

8. F. Dangel, Wohn- und Lagergebäude Albis-
straße 129, Fortbestand, Z. 2;

9. Genossenschaft Neubühl, Umbau Westbühlstraße
Nr. 11, Z. 2;

10. L. Glöckner, Umbau Seestraße 306, Z. 2;
11. Henauer & Witschi, Balkone Seestr. 538/540, Z. 2 ;

12. W. Kern, Terrassenanbau mit Feuerwehrgeräte-
räum Gratstraße 2 (abgeändertes Projekt), Z. 3 ;

13. H. Schwarß - Hauser, Doppelmehrfamilienhäuser
mit Restaurant und Kegelbahn Schloßgasse 4/
Birmensdorferstraße 141, 143, 145 (abgeändertes
Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 3;

14. B. Heidelberger, An- und Umbau Dienerstr. 10,
teilweise Verweigerung, Z. 4;

15. A. Ramp, Umbau Dienerstraße 5, Z. 4;
16. E. Heise, Öltank im eingefriedigten Vorgarten

Huttenstraße 34, Z. 6;
17. W. Niehus, Mehrfamilienhaus Bucheggsfraße 140,

Abänderungspläne, Z. 6;
18. M. Rotter, Tiefei legung des Balkons im Dach-

geschoß Ottikerstraße 35, Z. 6;
19. G. Waldvogel, Werkstattschuppen Hofwiesen-

straße Kat.-Nr. 2522, Z. 6;
20. E. Altorfer, Öltank im Vorgarten und Heizraum

im Keller, Hochstraße/Voltastraße Nr. 40, Z. 7 ;

21. Baptistengemeinde Zürich, Umbau Plattenstraße
Nr. 64, Z. 7;

22. Baugenossenschaft Binzmühle, Doppelmehrfami-
lienhaus, Krähbühlweg 15, Abänderungspläne,
feilweise Verweigerung, Z. 7 ;

23. Baugenossenschaft Hochwiese, Umbau im Unter-
geschoß Mommsenstraße 2, Z. 7 ;

24. D. Bickel & Co., dreifaches Mehrfamilienhaus mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Vorgar-
tenoffenhaltung Kraftstraße 15 (abgeändertes Pro-
jekt), Z. 7;

25. Dr. E. Rehfuß, Doppelmehrfamilienhäuser Stein-
wiesstraße 30, 32, Abänderungspläne, Z. 7 ;

26. A. Ammann, Mehrfamilienhaus mit Autoremisen
und teilw. Abänderung der Einfriedung Mühle-
bachstraße 81/Feldeggstraße, Z. 8;

27. H. Baur-Seiler, Umbau Mühlebachstraße 80, Z. 8;
28. R. Meier, Hofgebäude Wildbachstraße 66, Z. 8;
29. Schweizer. Elektrotechnischer Verein, Eternitauto-

remise Seefeldstraße 301, Fortbestand, Z. 8;
30. Stadt Zünch, Dienstgebäude bei Forchstraße 384/

Friedhof Enzenbühl, Z. 8.
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l^1 sngelüiil mil Viumsn, Vüschsn unci Vëumchsn von
reicher unci schöner Klsnniglslligiceil. schwere greue
^lsinpiellsn, mil /wsrgnecisihoi^ Vewsciisen, erinnern
Sn VorgsVirge. (?rsu sinci such ciis Irocicsnmsusrn
unci Vrücicen, ollene (Derlsnhsus unci ciis Visllsn
üVsr cisn rolsn DecliVeilcen. heusriiiisn isuchlsn sis
icompsicle Vougusls sus cism reichen (Drün unci
düngen leise sus im jspsnischsn /wsrgshorn.

V.
/shirsichs icieiners Anlegen, oll rschl gsschmecic-

voll, wsren inciisssm /ussmmsnhsng noch ?u nennen.
T^iVerl hrih VrVen in Zürich hel ^um Veispisi 50 slwes
^vie einen Vorgerlsn gsstsilel. Vor eins«- hohen, von
Vleu umsponnenen Wsicls sine OsrlenVenic, in clever
Kiëhe men sich ciss iënciiichs hisus cie^u clsnicl. DVsr
sine kssenliëchs hinweg siehl cier Vesiher Vshsgiich
Sul ciis Vencislrshs hinsus, üVsr ciis hier, sul cisr
Ausstellung, ciis schnurrige VimmsiVehn lshrl.

Dnci cienn vielerlei ^luciisn ?u iDërlsn; 50 von
cisr hirms Kenner in Zürich: sul einem Vest, Vunl
v^ie eins ksielle, mischt er unsers (DsrlsnViumsn mil
öemVussleucisn unci keimen. Vsmprschl in Vessel's-
ciorl cismonslrisrl ciis sngsnshms Wiricung eines
Kssenlsppichs, cisr ciurch Veele in geschwungenen
Kurven Vegren^l wirci. D Versus snmulig such cies
Kloseih, cies clis loplplienTsngërlnsr Zürichs in ihrem
»kerVengerlsn" Icomponierl VeVsn: sin Keieiciosicop
Sus isuchlencien Kelchen. Vinci cienn ciis Vests mil
shVsrsn Klienten, ciis clsr T^rVsilsr im 3chrsVsr-
gsrlen ocisr ciie HIsuslreu im Oerlen clsr Wohnsisci-
iung z^ishl.

V>.

Zum 5chiuh noch einmsl stwss Oerlen-Khilosophie.
Glichen wir ^urücic sul ciis Anlegen cisr „Züge" unci
cisnicen wir sn cies, wss wir oVsn üVsr Oerlsnicunsl
Sncieulungsweiss gessgl heVen, so sricsnnl men: eile
Wenciiungsn cies 5liis unci (Dssclimecics in vergen-
gsnen /eilen HeVen euch in clsr hormgeVung cies
d^srlens ihren T^uscirucic gsluncisn. Vinci in eilen
ciiessn Wsnciiungsn Vis sul unsere /eil isl es, wenn
v^ir vom Kiuhgerlsn eVsshen, slels ciie gleiche grohs
Klslociis, clis sie ?ur VinVsil verVincielz gisichsem
cies IVems, cles hier huncisrllëilig verisrl unci immer
wiecier neu susgscirücicl wirci: ciis Klsiociis einer
heileren, Vsschsuiichsn unci Vsruhiglsn Stimmung,
^is sie chersiclsrislisch isl lür cies iisVsvoils Vsrheilnis
cies Klsnschsn ^ur Vlien^s unci lür ciie von seiner
5chöplerischsn Vhsnlesis gssleilslsn Vsncischell.

Kiichls meg srheVensr sein eis ciis von Klsnschsn
unVerührls Kislur: cies hiochgeVirgs, cler Vlrwsicl,
ciss leiser. Zie üVsrwsiligen uns, sie srlüiisn uns mil
d^reussn unci ^ngsl, weil sie grenzenlos sincl! weil
5le gjz ungelormls unci unlormVsrs Kachle xchich-
^eishsll eul uns einciringsn. Des ici^iiischs Oslühi cies
i'nsciens, cier sicheren L-eVorgsnheil unci cisr gs-
^ehzsniSn Erholung sVer gewinnen wir srsl, wenn wir
eus cism Vohsloll cier Kielur necii unseren Wunsch-
^iiciern Vsncischell gssleiten - ciie menschliche Venci-
5chgll cies (^srlsns^ Des isl cisr Orunci, weswegen
^er (Derlsn ?u eilen /eilen sin Vsreciiss lür uns wer:
ciis Verwiriciichung eines IrsumViiciss,

hisrl unci schwer isl ciie hsnciwerlclichs ^rVeil cies
V?srlnsrs en cisr Vllen^s, ciis er sul^isiil, unci em
vocien, cien er lür sein (DerlsnViici vorVsreilsn unci
^vnen muh. ^Vsr cies VrgeVnis, cies er sr^isil, iösl
5'ch Tugulerishl von eilen seinen ^nslrsngungsn eV:

hsl sin Kunslwsrlc gsschsllsn, eins swells Kielur,
^c>cl jsi <-jên sslhslischsn Vshmen lür einen Vs-
Jiüclcsnclsn unci snlspennsncisn VsVsnsgsnuh, cien
^Sin Villsrsr Kiechgeschmscic lrüVl. V.

ksuckronik.
vsupolîreîlîà vevrîllîgungen 6er !ts6t

i^ürick wurcisn sm 7. luii lür loigencis Leu pro-
jeicls, teilweise unlsr Vsciingungsn, srlsiil:

Ohne Veciingungsn:
1. Dirsiclion cisr Vicigsnössischen Veulsn, Decheul-

Veulen Lieusiusslrshs 26, /. 6
2. Vilo-(?eregs T^ulomoVil ^Vencisrungspläns

lür Veiicons im 1. unci 2. 5loci< unci Veiicons im
Dechslocic ^eslsicigusi 1, /. 3;

l^Iil Vsciingungsn:
Z. V. AsVi, Dm- unci ^ulVsu im Dechslocic Vislsri-

slrshs /. 1
,'

4. Vrsusrsi hlüriimenn DVsrciscicung cies

Vorgsrlens mil Vswsgiichem /eitciech 5chühsn-
gssss 32, /. 1

5. (Dsschsltzhsus V?erVs Wsrsneul^ug 3ihi-
slrshe 43, Wiecisrerwsgung, /. 1

6. HIsneusr 6- Wilschi, DschsulVeuls leislrehs ?/
Vörsenslrshs 26, /. 1 ;

7. 7V Vogel, VimVeu in Vers.-Kir. 372V/OVsrs /ëuns
Kir. 16, /. 1 :

8. V. Dengsi, Wohn- unci VegergeVeucie ^iVis-
strshe 129, VorlVsslenci, /. 2;

9. lDsnossenschell KisuVühi, VimVsu WsstVühislrshs
Kir. 11. /. 2!

111. V. d?Iöclcnsr, DmVeu 5ssslrehs 306, /. 2?
11. HIsneusr 6< Wilschi, Veilcons ^ssslr. 533/54O, /. 21
12. W. Kern, IsrresssnenVeu mil Vsuerwshrgsrsls-

rsum (Drelslrehs 2 (eVgsëncisrlss Vrojeicl), /. 3

13. hi. 5chwsrh - hisussr, Doppsimehrlsmilisnhsussr
mil Kssleursnl unci KsgsiVehn 3ch>ohgssss 4/
Virmsnsciorlerslrehs 141, 143, 145 (eVgeencierlss
Vrc^slcl), lsilwsiss Verweigerung, /. 3,'

14. V. hisicisIVsrgsr, ^n- unV VimVeu Disnsrslr. 1L>,

lsilwsiss Verweigerung, /. 4 z

15. 7^. Kemp, VimVsu Disnsrslrehs 5, /. 4?
16. V. HIsiss, >DIlenI< im singslrisciiglsn Vorgerlsn

hiullsnslrehs 34, /. 61
17. W. IVIiehus, IVIehrlemilienheus Vuchsggslrehs 140,

T^VencisrungspIsne, /. 6;
18. Kl, Kollsr, Iisle4egung cies Veiicons im Dsch-

geschah Olliicsrslrehs 35, /. 6?
19. O. Wsicivogsi, Wsricsleltschuppen hlolwissen-

slrehs Kel.-Kir. 2522, /. 61
20. V. ^ilorlsr, (Dilenic im Vorgerlsn unci hisi?rsum

im Keiler, hiochslrehs/Vollsslrshs KIr. 40, /. 7;
21. Vsplislsngemsincis Zürich, VimVeu Visllsnstrehs

Kir. 64, /. 7?
22. Veugsnossenschell Vin^mühis, Doppsimehrlsmi-

iisnheus, KrshVühiwsg 15, ^Vëncisrungspiens,
lsilwsiss Verweigerung, /. 71

23. Veugsnossenschell hiochwisss, DmVeu im Vinlsr-
geschah Klommssnslrehs 2, /. 7;

24. Viclcsi 6- Lo., cirsilechss Klshrlemilisnheus mil
^ulorsmissn, Vinlrisciung unci lsilwsiss Vorger-
lsnollenheilung Krsllslrshs 15 (sVgsëncisrlss kro-
jelcl), /. 7.'

25. Dr. V. kshluh, Doppslmshrlsmilisnhëussr Zlsin-
wiesslrehs 30, 32, AVsncisrungspiëns, /. 7 1

26. 7V ^mmsnn, HTIshrlsmiiisnheus mil T^ulorsmissn
unci lsiiw. ^Vsncisrung cisr ^inlrisciung Klühis-
Vechslrehs 81/hsicisggslrehs, /. 3 z

27. hi. Veur-5eiisr, DmVsu KlühieVechslrehs 30, /. 3?
23. k. Kieisr, hiolgsVëucis Wiicileschzlrehs 66, / 3,-

29. 5chwsi?sr. hisiclrolschnizchsr Verein, Vlernilsulo-
remise 5ssssicislrshs 301, horlVsslsnci, /. 3,-

30. 5lecil /ürlch, DisnslgsVeucis Vsi horchslrshs 384/
hriscihol hn^snVühi, /. 8.
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Schulhausneubau in Ziirich-Wipkingen. Das

neue Schulhaus in Wipkingen, das nun den Namen
„Schulhaus Waidhalde" erhalten hat, geht seiner Vol-
lendung entgegen. Oben an der Halde zwischen
Lehen- und Wibichstraße erhebt sich der langge-
streckte Baukörper, der in der Längsfront 83,5 m mißt.
Die etwas hervortretenden Seitenflügel enthalten die
Treppenhäuser, die durch vertikal durchgehende Glas-
wände beste Belichtung erhalten. Nach neuzeitlicher
Bauart sind die Schulzimmer mit großen gereihten
Schiebefenstern versehen. Der viergeschossige Bau
fügt sich mit seinem leicht geneigten Dach der Land-
schaft vorzüglich ein. In den drei Obergeschossen
werden 19 Klassenzimmer tür die Primarschule und
Spezialklassen und 8 Zimmer für die Sekundärschule
Plaß finden, womit dem immer noch fühlbaren Mangel
an Unterrichtslokalen im Schulkreis IV abgeholfen
wird. Das Erdgeschoß enthält eine Schulküche, einen
Raum für hauswirtschafflichen Unterricht, Demonstra-
tions-, Sammlungs- und Materialräume, sowie ein
Brausebad.

Eine gedeckte Spielhalle vermittelt den Übergang
zu dem etwas tiefer gelegenen Turnhallengebäude.
Die in Anpassung an das abfallende Gelände er-
stellte Doppelturnhalle enthält zwei Säle übereinan-
der, von denen der obere für die Mädchen, der
untere für Knaben und Turnvereine bestimmt ist.
In einem Zwischengeschoß sind Aborte und Duschen
untergebracht, das oberste Geschoß enthält die Ab-
wartwohnung. Die ganze Umgebung ist zweckmäßig
terrassiert worden. Unten vor dem Schulhause wurde
ein breiter bekiester Plaß angelegt, der zum Aufent-
halt in den Pausen dient. Von diesem Plaße aus
zieht sich eine Allee bis zu dem westlich gelegenen
200 m" großen Schulgarten. Eine Stufe tiefer liegt
vor der Turnhalle der weitläufige Turnplaß, daneben
die große Spielwiese. Der Hauptzugang zum Schul-
hause wird durch eine Allee gebildet, die von der
Lehenstraße aus bergwärts führt.

Die Wibichstraße wurde längs des Schulhauses
mit Trottoir und Baumreihe ausgebaut und mit elek-
irischer Beleuchtung versehen. Zur Zeit ist der Weiher-
steig, der zwischen der Turnhalle und der protestan-
tischen Kirche emporführt, in Korrektion begriffen.
Er wird vollständig neu angelegt und mit mehreren
abgeseßten Steintreppen versehen.

Wohnkolonie am Bucheggplaf? in Zürich.
Von der Gemeinnüßigen Baugenossenschaft Waid-
berg wird die Erstellung einer größeren Wohnkolonie
am Bucheggplaß beabsichtigt. In einer ersten Etappe
sollen zehn Doppel-Mehrfamilienhäuser an der Hof-
wiesen-, Seminar- und Rötelstraße erbaut werden.
Diese gruppieren sich in drei Blöcken längs der
Seminarstraße und zwei gestaffelten Baugruppen auf
dem Hinterlande gegen die Rötelstraße. Ein Eckbau
an der Hofwiesenstraße wird das Kesselhaus für die
Fernheizung aufnehmen. Für alle Häuser ist eine
einstöckige Bauart mit ausgebautem Dachgeschoß vor-
gesehen. Projektverfasser ist Architekt Willy Roth.
Mit dem Bau dieser Häuser, die komfortable Drei-
zimmerwohnungen enthalten werden, soll noch in
diesem Monat begonen werden. In zwei weiteren
Etappen soll die eigentliche Randbebauung des Buch-
eggplaßes zur Ausführung kommen. Vorgesehen sind
ein Block von vier Häusern an der Bucheggstraße,
ein Eckbau von drei Häusern an der neuen Waid-
straße, sowie einige weitere Häusergruppen an der
Hofwiesen- und Rötelstraße. Die Häuser der dritten
Etappe werden auch Zwei- und Vierz'immerwohnun-
gen enthalten. Die neue Bebauung gruppiert sich

vorteilhaft um den freibleibenden Grünplaß mit der
Geleiseschleife.

Bauliches aus Winterthur. Am Hange von
Veltheim gegen das „Bäumli", im Gebiet des söge-
nannten Tachlisbrunnen, wo in guten Zeiten noch
der Stadtberger wuchs, soll parallel der Rychenberg-
straße eine neue Straße erstellt und damit dieses
Quartier für die Bebauung erschlossen werden.
Die Bestrebungen hiefür gehen ziemlich weit zurück,
und es ist nicht zu früh, wenn heute die Behörde,
nachdem mit einer Ausnahme die Anstößer mit ihr
eins geworden sind, dem Großen Gemeinderat ein
Bauplanprojekt unterbreitet. Zufahrtsstraße ist vor-
läufig die obere Haldenstraße. Auf der westlichen
Kuppe des Abhangs erhält die neue Straße eine
Aussichtsterrasse.

Ein neues Sonnen- und Schwimmbad im Amt
(Zürich). In Hedingen befindet sich zehn Minuten
oberhalb des Dorfes (Bahnstation Strecke Zürich—
Affoltern—Zug) ein verborgenes Waldseeidyll. Der
von Wiesen und Wäldern umgebene kleine See
mißt etwa 10,000 m" und wird von frischem, reinem
Quellwasser gespeist. Er ist nun durch bauliche
Anlagen und Uferverbesserungen zum Schwimm-
bad eingerichtet und der Öffentlichkeit erschlossen
worden. Die ruhige Lage des Sonnen- und Schwimm-
bades Wald see bietet ein prächtiges Ziel für Aus-
flüge und für Weekend.

Baukredite in Bern. Für die Korrektion des
Trottoirs an der Pa p i er m ü h I e st r a ß e werden
39,000 Franken bewilligt, für die Erweiterung der
Turnhalle Friedbühl 52,000 Fr., für die innere
Renovation der Turnhalle Monbijou 7000 Fr.,
für den Umbau der Frauenaborte im Kornhauskeller
3700 Fr., für die Erstellung einer Wasserleitung
an der Vikforiastraße 43,500 Fr., für die Erstel-
lung einer Lagerhalle im Gaswerk 45,000 Fr., an
die Durchführung der „Listra" (Bern in Licht und
Strahlen, Lichtpropagandawoche) 50,000 Fr.

Strandbad-Eröffnung bei Thun. Am 6. Juli
wurde in Dürrenast bei Thun das ausgedehnte neue
Strandbad eröffnet. Es liegt am Südwestrande des
Sees mit schöner Aussicht auf das Gebirge. 25,000
Quadratmeter Rasen, 9000 Quadratmeter Sandflächen
und 5400 Quadratmeter Wege und Vorpläße um-
geben die Wasserfläche des Bades. Die Hochbauten
nehmen 1600 Quadratmeter in Anspruch. Die Er-
Stellungskosten der ganzen Anlage belaufen sich auf
über 400,000 Fr.

Bauaufgaben des Bezirksspifals Langenthal
(Bern). Das Spital steht vor dringenden Bauaufgaben.
Die notwendigen Neu- und Umbauten im alten
Spitalgebäude sind budgetiert auf 210,000 Fr. Die
Bauausführung ist derart dringend und unabweis-
bares Bedürfnis, daß einfach nicht länger gewartet
werden darf.

Erstellung eines weiteren Zuganges in den
Friedhof an der Friedentalstrafye in Luzern. Für
den Winter ist der Bau einer F r i e d h o f h a I le vor-
gesehen. Nach Vollendung dieses Baues muß ein
weiterer Zugang geschaffen werden, der nach dem
Urnerhof beginnt und in der Tiefe gegen das Frie-
dental hinführt.

Krankenhauserweiterung in Schwyz. (Korr.)
Das sich das Krankenhaus in Schwyz schon längere
Zeit als zu klein erweist, erfährt dasselbe eine Ver-
größerung. Für diese Erweiterung wurde ein Planwett-

I bewerb veranstaltet, in welchem das Projekt Keiser
und Bracher in Zug den ersten Preis erhielt.
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Zckulksulneubsu in lüricb-XVipkîngen. Dsz
NSUS 5chulhsuz in Wiplcingsn, dsz nun dsn Xlsmsn
,,5chulhsuz Wsidhslds" srhsltsn hst, geht zsinsr Vol-
lsndung sntgsgsn. (Dlssn sn dsr ldslds 2iwizchsn
l.shsn- und Wilsichztrsfzs srhslst zich dsr lsnggs-
ztrsclcts ösulcörpsr, dsr in dsr (sngzsront 33,5 m mitzt.
Dis stwsz hervortretenden ^sitsntlügsl snthsltsn dis
Irsppsnhsuzsr, clis durch vsrtilcsl durchgehende (Dlsz-
wsncls dszts Lslichtung srhsltsn. Xlsch nsu^sitlichsr
Lsusrt zind dis 5chul?immsr mit großen gereihten
5chish>stsnztsrn vsrzshsn. Dsr visrgszchozzigs I3su

fügt zich mit zsinsm leicht gsnsigtsn Dsch dsr l.snd-
zchstt vorzüglich sin. !n den drsi (Dlssrgszchozzsn
wsrdsn 1? Xlszzsn^immsr tür dis hrimsrzchuls und
^ps^isllclszzsn und 3 Ämmsr für ciis ^slcundsrzchuls
hlstz finden, womit dsm immer noch tühlhsrsn hlsngsl
sn Dntsrrichfzlolcslsn im 5chull<rsiz >V shgsholtsn
wird. Dsz hrclgszchosz snthslt sins ^chullcüchs, sinsn
l?sum für hsuzwirtzchsttlichsn Dntsrricht, Dsmonztrs-
tionz-, ^smmlungz- uncl I^lsfsrislrsums, zowis sin
krsuzslsscl.

Hins gsdsclcts 5pislhslls vermittelt clsn Dlssrgsng
?u cism stwsz tistsr gslsgsnsn lurnhsllsngslssuds.
Dis in /^npszzung sn dsz shtsllsnds (Dslsncls sr-
ztsllts Doppslturnhslls snthslt ?wsi ^sls üdsrsinsn-
der, von clsnsn dsr olssrs für clis 54sdchsn, dsr
untsrs tür Xnsdsn uncl lurnvsrsins lssztimmt izt.
!n sinsm /wizchsngszcholz zincl shorts uncl Duzchsn
untsrgsdrscht, clsz olssrzts (Dszchokz snthslt clis
wsrtwohnung. Dis gsn?s Dmgsdung izt?wsclcmsf;ig
tsrrszzisrt worclsn. Dntsn vor clsm 5chulhsuzs wurcls
sin drsitsr dslcisztsr hlstz sngslsgt, clsr?um Mutent-
hslt in clsn hsuzsn clisnt. Von ciiszsm hlstzs suz
^islit zich sins ^llss diz zcu clsm wsztlich gslsgsnsn
230 m° grolzsn Hchulgsrtsn. Hins ^tuts tistsr liegt
vor dsrlurndslls clsr wsitlsutigs lurnplsh, dsnsdsn
clis grokzs 5pislwiszs. Dsr ldsupt^ugsng ?um 5chul-
hsuzs wircl durch sins ^llss gsdildst, clis von clsr
dshsnztrsfzs suz dsrgwsrtz tülirt.

Dis Wifzicliztrsfzs wurcls >sngz clsz 5c5u>5suzsz
mit Irottoir uncl ksumrsilis suzgsksut uncl mit slsic-
trizctisr ösisucktung vsrzslisn. ^ur ^sit izt clsr Wsitisr-
ztsig, clsr ^wizc5sn clsr lurnfisüs uncl clsr protsztsn-
tizctisn Xirctis smporfülirt, in Xorrslction tzsgrifssn.
^r wircl voliztsnclig nsu sngslsgt uncl mit ms5rsrsn
slz^szst;tsn 5tsintrsppsn vsrzs5sn.

Woknkolonie sm kuckeggplst; in lürick.
Von clsr Osmsinnüt^i^sn ösugsnozzsnzclistt Wsicl-
fzsrg wircl clis ^rztsliung sinsr grofzsrsn Wotinlcoionis
sm kuclisgHplst; lssstzzictitigt. !n sinsr srztsn ^tspps
zoüsn ^s5n Dopps!-f^ls5rfsmilisnlisuzsr sn clsr Ilot-
wiszsn-, ^sminsr- uncl kötslztrsfzs srlssut wsrclsn.
Diszs gruppisrsn zicti in clrsi kîoclcsn Isngz clsr
Tsminsrztrsfzs uncl ?wsi ^sztsttsltsn Lsugruposn sut
clsm f-lintsrisncls zsgsn clis Xotslztrslzs. ^in ^clcfzsu

sn clsr i-lotwiszsnztrsfzs wircl clsz Xszzsifisuz tür ciis
I-srnlisi^ung sutnstimsn. I^ür s!!s i^Isuzsr izt sins
sinztöclcigs ösusrt mit suzgslzsutsm Dscli^szclio^ vor-
gszstisn. ?rojslctvsrtszzsr izt ^rcliitsict Wi>!^ Xotti.
I^Iit clsm ösu cliszsr l-lsuzsr, clis Icomtortslzls Drsi-
^immsrwolinungsn sntlisitsn wsrclsn, zoü nocli in
cliszsm fvlonst fzsgonsn wsrclsn. !n ?wsi wsitsrsn
^tsppsn zoü clis sigsntlicfis Xsnclfzslssuung clsz öucti-
szgplst^sz ?ur ^uztülirung Icommsn. Vorgszstisn zincl
sin öloclc von visr l^Isuzsrn sn clsr Vuctisgzztrsfzs,
sin ^clcizsu von clrsi tlsuzsrn sn clsr nsusn Wsicl-
ztrsfzs, zowis sini^s wsitsrs Ilsuzsrgruppsn sn clsr
i^otwiszsn- uncl Xötslztrskzs. Dis Ilsuzsr clsr clrittsn
^tspps wsrclsn sucli ^wsi- uncl Visr/immsrwolinun-
gsn sntlisitsn. Dis nsus östzsuung gruppiert zicti

vortsiltistt um clsn trsilzlsilssncisn (^rünplst) mit clsr
(Dslsizszclilsits.

Ssulicksî sul Winiertkur. /^m t^sngs von
Vslttisim gsgsn clsz „ösumli", im (Dsisist clsz zogs-
nsnntsn 7scli!izfzrunnsn, wo in gutsn /sitsn noc5
clsr 5tscltlzsrgsr wuctiz, zoü psrsllsl clsr k^ctisnlzsrg-
ztrsfzs sins nsus ^trskzs srztsüt uncl clsmit cliszsz
(Dusrtisr für clis ösksuung srzclilozzsn wsrclsn.
Dis ösztrslzungsn tiislür gslisn ^ismlicli wsit ^urüclc,
uncl sz izt niclit ?u trüli, wsnn lisuts clis ösliörcls,
nscticlsm mit sinsr /^uznstims clis /^nztökzsr mit ilir
sinz gsworclsn zincl, clsm (Drokzsn (Dsmsinclsrst sin
ösupisnprojslct untsrlsrsitst. ^utslirtzztrsfzs izt vor-
isutig clis olzsrs l^slclsnztrsfzs. ^ut clsr wsztiiclisn
Xupps clsz ^tzlisngz srlislt clis nsus ^trsfzs sins
^uzziclitztsrrszzs.

kîn neu«! Zonnsn- un6 5ckvimmbs«> im ^m»
(^üricli). !n Ilsclingsn fzstinclst zicli ^stin I^Iinutsn
ofzsrtisliz clsz Dortsz (öslinztstion 5trsclcs ^üricli—
/^ffoltsrn—^ug) sin vsrfzorgsnsz Wslclzssicl^ll. Dsr
von Wiszsn uncl Wslclsrn umgstzsns Iclsins Zss
mifzt stws 1O,üt>L> rn" uncl wircl von trizctism, rsinsm
(Dusüwszzsr gszpsizt. ^r izt nun clurcli fzsulictis
/^nlsgsn uncl Dtsrvsrlzszzsrungsn ^um ^cliwimm-
fzscl singsriclitst uncl clsr diffentlictilcsit srzclilozzsn
worclsn. Dis ruliigs l_sgs clsz 3onnsn- uncl Zcliwimm-
fzsclsz Wslclzss fzistst sin prscfitigsz ^is! für /^uz-
flügs uncl für Wsslcsncl.

Lsuilreciîîe in Lern. I^ür clis Xorrslction clsz

Irottoirz sn clsr s p i s r m ü ti s zt r s f; s wsrclsn
Z?,L>L>O I-rsnlcsn lsswilligt, für clis Erweiterung clsr
lurntislls f'riscltzüli! 22,OL>t) f^r., für clis innere
ksnovstion clsr lurnlislls 5/>onli>ijou 7000 fm.,
für clsn Dmfzsu 6sr f^rsusnslsorts im Xorntisuzlcsüsr
Z7O0 f'r., für clis ^rztsllung sinsr Wszzsrlsitung
sn clsr Vilctorisztrslzs 4Z,5t)O f^r., für clis ^rzts!-
!ung sinsr t.sgsrlis!Is im (Dszwsrlc 45,OOt> I^r., sn
clis Durchführung clsr „hiztrs" (Lern in l.icht uncl
5trshlsn, f.ichtpropsgsnclswochs) 5L>,L>L>L> I^r.

îîrsncibsâ Eröffnung bei Ibun. ^m 6 luli
wurcls in Dürrsnszt hsi Ihun clsz suzgsclshnts nsus
5trsnclh>sci sröffnst. ^z liegt sm 5üclwsztrsncis clsz
^ssz mit zchönsr /^uzzicht sut clsz (Dslsirgs. 25,L>L>Ü

(Dusclrstmstsr Xszsn, 9LIOO (Dusclrstmstsr ^sncltlschsn
uncl 54t)L> (Dusclrstmstsr Wegs uncl Vorplshs um-
gshsn clis Wszzsrtlschs clsz ksclez. Dis hlochhsutsn
nehmen 1630 (Dusclrstmstsr in /^nzpruch. Dis ^r-
ztsllungzlcoztsn clsr gsn?sn ^nlsgs lsslsutsn zich sut
ühsr 40L>,(>(>(> Hr.

ksusuigsben «isi öeiirittlpitsi! I.sngen»bsl
(ösrn). Dsz 5pits> ztsht vor clringsnclsn ösusutgslssn.
Dis notwendigen hl su- uncl Dmlssutsn im sltsn
Hpitslgshsucls zincl huclgstisrt sut 21 (>,(>(>(> Hr. Dis
Vsusuztührung izt clsrsrt dringend und unsdwsiz-
dsrsz ösclürtniz, dsl) sintsch nicht Isngsr gswsrtst
wsrdsn dsrf.

L»ie»ung einet weiteren lugsnget in «ien
fkiecikot sn «ier 5rie«ten»silirshe in I.uiern. hür
dsn Wintsr izt dsr ösu sinsr h r i s cl h o fh s Is vor-
gszshsn. hlsch Vollendung cliszsz ösusz mu^ sin
wsitsrsr ^ugsng gszchsttsn wsrdsn, dsr nsch dem
Drnsrhot Issginnt und in dsr lists gsgsn dsz hris-
dsntsl hinführt.

Krsnkenbsutekvsitekung in (Xo r
Dsz zich dsz Xrsnlcsnhsuz in 5chw^? zchon lsngers
^sit slz ziu Iclsin srwsizt, srtshrt dszzsllss eins Vsr-
grökzsrung. hür diszs hrwsitsrung wurds sin hlsnwstt-
hswsrh vsrsnztsltst, in welchem dsz hrojslct Xsizsr
und Lrschsr in ^ug dsn srztsn hrsiz erhielt.
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Bau einer neuen katholischen Kirche in Net-
stal (Glarus). (Korr.) Die Verhandlungen des kaiho-
lischen Kirchenrates mit dem Gemeinderat von Net-
stal betreffend Erstellung einer neuen katholischen
Kirche haben zu einem Ziele geführt. Die profi-
lierten Türme werden nach Osten verseht und eine
schöne Vorderfront im Westen wird den Hauptein-
gang zieren. Die Vorarbeiten für den Bau sind so
weit fortgeschritten, daß mit dem Bau in Bälde be-
gönnen werden kann.

Übergabe der neuen Turnhailen in Schaff-
hausen. Der Stadtrat hatte die Vertreter der Schul-
anstalten und der Turn- und Sportvereine, zur eigent-
liehen Übergabe der Einrichtungen an die Schulen
und Vereine eingeladen. Der städtische Baureferent,
Herr Stadtrat Schalch, erläuterte in kurzen, instruk-
tiven Ausführungen die Anlagen der neuen Turn-
hallen und des Turn- und Spielplanes.

Den Ausführungen des Baureferenten schloß sich
ein Rundgang durch die weiten Räume der neuen
Anlage an. Bei dieser Gelegenheit kam so recht zum
Bewußtsein, daß mit diesen Turnhallen wirklich etwas
Gediegenes und Ganzes geschaffen worden ist, das
sowohl dem Schulturnen als auch dem Turnen im
nachschulpflichtigen Alter in vollem Maße gerecht
wird. Die neuen Anlagen werden der Stadt Schaff-
hausen zur Ehre gereichen, um so mehr, als nicht
befürchtet werden muß, daß etwa die Nachtragskre-
dite zur Fertigstellung nicht ausreichen werden. Be-
dauert werden könnte einzig der Umstand, daß die
Spielwiese zu klein ist. Vergleiche mit andern Schwei-
zerstädfen zeigen, daß die Belastung eine ganz
außergewöhnliche sein wird. Zur möglichsten Scho-
nung der 7500 rrr ist darum die Spielwiese bei
Regenwetter gesperrt.

Neubauten Neugasse-Marktgassein St.Gallen.
Auf Initiative von Herrn Thomas Meyer fand im Hotel
„Hecht" eine Besprechung dieser ganzen, jeßt wieder
brennend gewordenen Frage statt, um das weitere
Vorgehen festzulegen. Eingeladen waren vor allem
von der Stadt die Herren Dr. Naegeli und Dr. Graf,
der neue Stadtbaumeister Herr Trüdinger, die Bau-
herren und eine größere Zahl sich um die Frage
interessierender und interessierter Bürger, sowie auch
die Presse. Infolge etwas später Einladung waren
aber gerade die Vertreter der Stadt und die Bau-
herren am Erscheinen verhindert. Es wurde nach-
folgende Resolution angenommen, die der Behörde
und dem Gemeinderat zugestellt wird :

„Die heutige Versammlung von Bürgern, die die
Eingaben mit dem Gesuch um nochmalige Prüfung
der überbauung Neugasse-Marktplaß an den Ge-
meinderat einreichten, dankt dieser Behörde für ihren
Beschluß, diese Prüfung sofort zu veranlassen. Sie
bitten den Gemeinderat und Stadtrat, diese Prüfung
durch ihre Organe mit tunlichster Beförderung durch-
zuführen, über eine bessere Lösung mit den Inter-
essenten zu verhandeln und alles zu tun, um im
Interesse der Zukunft der Stadt für den zentralen
Plaß ein Bauprojekt mit dauernd befriedigender Ge-
staltung zu schaffen und der Gemeinde zur Aus-
führung zu beantragen, unter Wahrung der mit der
Neugestaltung verbundenen Arbeitsbeschaffung."

Die Renovation der Klostertürme in St. Gallen
erscheint als Riesenarbeit. Rund 2800 Quadersleine
aus einem Sandsteinbruch in Teufen, darunter solche
bis zu 30 Zentner Gewicht, wurden bis heute in das
schadhaft gewordene Mauerwerk eingefügt. Monate
werden noch vergehen, bis sich auch der nördliche

Turm im neuen Kleide präsentiert. Auch die jeßt
140 Jahre alten Bildhauereien sind so stark ange-
wittert, daß sie zu einem großen Teil erseßt werden
müssen. Bei den Renovationsarbeiten finden zurzeit
23 Steinhauer, Bildhauer, Maurer und Handlanger
Beschäftigung.

Ein Kirchenneubau in Chur. Die Frage der
Errichtung einer katholischen Filialkirche in Chur war
schon seit längerer Zeit im Fluß, und ist in der jüng-
sten, außerordentlichen Versammlung der römisch-
katholischen Kirchgemeinde, an der 134 stimmberech-
tigte Kirchengenossen teilnahmen, in bejahendem
Sinne entschieden worden, und zwar troß einiger
Opposition, die sich dabei geltend machte.

Die Abgelegenheit der beim bischöflichen Hof
stehenden Domkirche wirkte sich je länger desto
mehr ungünstig auf den Kirchenbesuch aus. Nun
wird in einem zentraler gelegenen Stadtgebiet auf
der Ebene des Rheintales unterhalb des protestan-
tischen Kirchhofes Daleu ein neuer Bau entstehen,
der zirka 500 Pläße umfassen und heizbar sein soll,
während die alte, ehrwürdige Kathedrale, deren Bau
feilweise noch in das 4. Jahrhundert zurückreicht, bis
auf den heutigen Tag keine Heizvorrichfung aufweist.
Man rechnet damit, daß der Baufonds bis zum näch-
sten Frühjahr so weit beieinander ist, daß mit dem
Bau begonnen werden kann.

Flufybadanlage in Brugg (Aargau). Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung hat eine Motion gut-
geheißen, die die Erstellung einer neuen Fluß-
badanlage mit einem Bassinbad im Kostenbetrag
von 100,000 Fr. verlangt.

Holztrocknung.
(Schluß)

Oberflächenrisse: Entstehen durch zu rasche
Trocknung oder waren bei der Lufttrocknung schon
durch Verschalung vorhanden. Bei fehlerhaften An-
lagen kann auch von der Kammerdecke abtropfen-
des Kondenswasser Risse auf den Brettern heivor-
rufen. Auch Stapelfehler und mangelhafte Luftbewe-
gung in der Kammer können Ursache von Rissen
sein.

Abhilfe: Bei Stapelfehlern (vergl. stapeln!) um-
stapeln, eventuell dünnere Sfapelbretter, um zu rasche
Verdunstung zu verhindern. Im allgemeinen kurz
dämpfen mit niedriger Temperatur und bis 85 %
relative Luftfeuchtigkeit, wenn es sich nur um kleine
Sonnenrisse handelt, kann die Feuchtigkeit der Luft
10 % niedriger gehalten werden.

Kernrisse: In der Regel äußerlich unsichtbar.
Einziges Merkmal, daß bereits bestandene Ober-

Occasions - Maschinen!
Abrichtmaschine 500 breit (Kirchner)
vierseitige Hobelmaschine 500 breit
horizontale Blocksäge 1300 Durchgang

Bandsägen 900 und 350 mm Durchgang

Kreissägenwellen in Kugellager
Kehlmaschine in Kugellager. 1556

S. MÜLLER, Zypressenstr. 66, ZÜRICH.
Telephon Wohnung: 58.293

Werkstatt: 51.463
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kau einer nenen ilstkoliZîcben Kîreke in I^Ieî-
sîâi (<Oiscu8). (Xocc.) Ois Vscbsncliungsn cls8 lcalbo-
ii8cbsn Xiccbsncsls8 mil clsm <Osmsin3scsl von Xisl-
5ls! bslcsllsncl Lcàiiung sinsc neuen ><slboii8cbsn
Xiccbs bsbsn Tu einem /ieis gslübcl. Die pcoli-
iisclsn lücms wscclsn nscb Ozien vsc8sl;l uncl sine
5cböns Vocclsclconl im Wszien wiccl clsn blausalsin-
gang Tiscsn. Ois Vocacbsilsn lüc clsn Lau 8incl 5c>

vcsil loclgs8cbcillsn, clalz mil clsm Lau in Lsicls bs-
gönnen wscclsn Icann.

Übergabe 6sr neuen lurnksilen in Zcbsff-
bsusen. Dec 5lacllcsl balls ciis Vsclcslsc clsc 5cbui-
sn8lsilsn uncl clsc lucn- uncl ^poclvscsins, Tuc sigsnl-
lichen Obscgsbs clsc Lincicblungsn en clis 5cbuisn
uncl Vscsins singsisclsn. Dec 8läclli8cbs Laucslscsnl,
biscc Zlacllcsl 5cbaicb, sciäulscls in lcuc^sn, in8lcul<-
liven /^u8lübcungsn clis /^niagsn clsc neuen lucn-
teilen uncl clsz lucn- uncl ^pisipial)S8.

Osn /^u8lübcungsn clsz Lsucslscsnlsn 8cbiolz 8icb
sin Lunclgang cluccb clis weilen Läums clsc neuen
Anlege an. Lei clis8sc Osisgenbsil Icam 80 cscblTum
Lswukzl8sin, clalz mil clis8sn lucnbsiisn wiclciicb slws8
L?eclisgsns8 uncl <OanTS8 gs8cballsn wocclsn ixl, cles
8owobi clem 3cbuilucnsn si8 sucb clem lucnsn im
nacb8cbuipliicbligsn T^ilsc in voiism b4alzs gscscbl
wiccl. Ois neuen Anlegen wscclsn clsc Ttacll Zcbsll-
Geusen Tuc Lbcs gscsicbsn, um 5c> msbc, si8 nicbl
bslüccblsl wscclen mulz, clalz slwa clis blscblcsg8iccs-
clile Tuc Lsclig8lsiiung nicbl su8csicbsn wscclen. Le-
clauscl wscclen Icönnls sinnig ciec 1lm8lancl, clalz clis
^pisiwis8s ^u icisin izl> Vscgisicbs mil snclscn ^cbwsi-
?sc5lëcilen Zeigen, clalz clis Lsia8lung sine ganT
sulzscgswöbniicbs 8sin wiccl. /uc mögiicb8lsn 5cbo-
nung clsc 7500 m° isl 6scum clis 5pisiwis8s bsi
Lsgsnwsllsc gs8psccl.

Neubauten »Isugsîîe ^srktgs»eir> 5».Salien.
T^ul inilislivs von bisccn lbomZ8 I^Ie^ec lencl im biolsi
„blscbl" eins Ls8pcscbung clis5sc ganTSn, jslzl wisclec
Lcsnnsncl gswocclsnsn Lcsgs 8lsll, um cls5 weilecs
Vocgsiisn lszl^uiegsn. ^ingsisclsn wscsn voc siism
von clsc Äscll clis Ileccsn Oc. iXlesgsii uncl Oc. (Ocsl^
clec neue 5lecltlc>eumsi5lec Ilscc Icüclingec, clis Leu-
lieccen uncl eins gcöszscs /slii zicli um clie I^csge
inlscezziecsnclsc uncl inlecs88isclsc öücgsc, 8owis sucli
clis ?cs88s. inloige slws8 8pëlec ^inisclung wecsn
slzec gscscle clis Vsclcslec clsc ^lscil uncl clis Leu-
lieccsn em ^i^clisinsn vecliinclscl. ^8 wuccls nsc5-
loigsncle i?s8o!ulion angenommen, ciis clsc ös^öccls
uncl clem Osmeinclscsl ^ugs8le!!l wiccl!

„Oie lisuligs Vec8smm!ung von öücgscn, clie clis
^ingslzsn mil clem <Os8uc5 um noclimsiigs i^cülung
clec Oiosclzauung I^lsuga88s-lvlac><lp>al; an clsn <Oe-
meinclscsl einceic5lsn, cianlcl clis8sc ösliöccls lüc iiicsn
öszcliiuiz, clis8e ?cülung 8olocl ^u vscan!s88sn. 5is
ioitlsn clen (Osmeinclecsl uncl 5lacllcsl, clis8e l'cüsung
cluccli ilice Ocgsns mil luniicli8lsc Lslöcclecung cluccli-
?ulü5cen, ülasc eins lze88ecs i.Ö8ung mil clsn inlsc-
S88snlen ^u veclianclsin ulici aiis8 ^u lun, um im
inlscs88s clsc ^uicunll clsc 5lacll lüc clsn ^snlcsisn
lìh sin ösupcojsicl mil clauscncl laslciscligsnclsc (Oe-
xlailung ^u 8cliallsn uncl clsc iOsmsincls ^uc /Xu8-
lülicung ^u lassnlcagsn, unlsc Walicung clsc mil clsc
^Isugs8lsilung vsclzunclsnsn ^clzsil8lc>S8clialkung."

vie kenovstion cier iiivlieriürme in 5». Ssiien
sc8clisinl si8 i?is8snaclasil. kuncl 2öL>L> (Ousclsc8>sins
SU8 sinsm 5ancl8lsiniacucli in Isulsn, clacunlsc 8oiclis
lzi8 ?u ZL> ^snlnsc Oswickl, wucclsn lzi8 lisuls in cla8
^cliaclliall gswocclsns l^Iauscwscic singslügl. l^Ionals
vcscclsn nocli vscgsiisn, Iai8 8ic!i sucli clsc nöccliiclis

lucm im neusn Kisicls pcs8snliscl. /^ucli clis jshl
14L> lslics silsn Viicllisuscsisn 8incl 80 8lscl< sngs-
willscl, clalz 8is ?u sinsm gcolzsn Isi! sc8sl;l wsc^sn
MÜ88SN. ösi clsn l?snovalion8sclasilsn linclsn Tuc^sil
23 5lsinlisusc, öiicllisusc, l^laucsc uncl llancliangsc
ös8clislligung.

ein Kireksnneubsu in ckur. Ois I^cazs clsc

^cciclilung sinsc Icsl5o!i8clisn l-iiiailcicclis in Lliuc wsc
8c5on 8sil langscsc ^sil im I'iukz, uncl i8l in clsc jüng-
8lsn, sulzscocclsnliiclisn Vsc8amm>ung clsc cömi8cli-
I<sl5o!i8clisn Xiccligsmsincls, an clsc 134 8limmiascscli-
ligls Xicclisngsno88sn lsiinslimsn, in lasjslisnclsm
5inns snl8c5isclsn wocclsn, uncl Twac lcoh sinigsc
Oppo8ilion, clis 8icli clalzsi gsllsncl maclils.

Ois ^iogsisgsnlisil clsc lasim lzi8cliöl!iclisn llol
8lsl^sn6sn Oomlcicclis wiclcls 8icli js Isngsc cls8lo
mslic ungün8lig aul clsn Xicc5snlzs8ucli au8. XIun
wiccl in sinsm Tsnlcsisc gsisgsnsn Hlacilgsiaisl aul
clsc ^lasns cls8 Xiisinls!s8 unlsclisila cls8 pcols8lan-
li8cl^sn Xiccliliols8 Oaisu sin nsusc 6su snl8lslisn,
clsc Ticics 500 ?!älzs umls88sn uncl lisi^lasc 8sin 8oü,
wälicsncl clis sils, slicwücciigs Xallisclcais, clscsn Lau
lsiiwsi8s nocli in cls8 4. lslicLunclscl TucüclccsicLl, Li8
aul clsn lisuligsn lag Icsins llsiTvocciclilung sulwsi8l.
l^lan cscLnsl ^amil, clak; clsc Laulonc>8 Li8 ^um näcL-
8lsn Lcülijsiic 80 wsil Lsisinancisc i8l, clai; mil clsm
Lau Lsgonnsn wscclsn Icann.

eiuhbsrisnlsge in Srugg s/^acgau) Ois Lin
wo5nscgsmsinclsvsc8amm>ung 5al eins I^iolion gul-
gsLsihsn, clis clis Lc8ls!iung sinsc nsusn Llukz-
Laclsnlags mil einem La88inLacl im Xo8lsnLslcag
von 1L>O,OÜL> Lc. vsciangl.

I^ol^t^oelcnung.
(3cli!ulz.)

L>lascl!äcLsnci88S' LnklsLsn cluccL ?u ca8c5s

Icocicnung oclsc wacsn Lsi clsc Lultlcocicnung 8c5on
cluccli Vsc8cliaiung voclisnclsn. Lsi lsliiscLallsn /^n-
iagsn lcsnn sucL von clsc Xsmmscclsclcs sLlcoplsn-
cls8 Xonclsn8W288sc Xi88S aul clsn Lcsllscn lisivoc-
culsn. TVucL ^lspsilsliisc uncl mangsilialls LullLswe-
gung in clsc Xsmmsc Icönnsn Oc8aciis von Xi88sn
5SM.

^Lliiils' Lsi ^lspsilsliiscn (vscgi. 8lsps!n!) um-
8lsps!n, svsnlusü clünnscs 5laps!Lcsllsc, um Tu ca8c5s

Vscclun8lung Tu vscLinclscn. im siigsmsinsn IcucT

clsmplsn mil nisclcigsc Ismpscaluc uncl Li8 85 ^/o

csislivs LulllsucLliglcsil, wenn S8 8icii nuc um Icisins
^onnsnci88s lianclsil, lcann clis Lsuciiligicsil clsc Lull
1L> nisclcigsc gsLailsn wscclsn.

Xscnci88s: in clsc Xsgsi äukzsciicL un8iciillzac.
LinTigs8 I^iscicmai, clsiz L>scsil8 las8lanclsns Oiosc-

Occasions - ^ssckinsnl
^drîàtrnssàine 500 breit (Xiràsc)
vivrsvitigs UodvImssÄkine 500 breit
korizontsle KIoàssge 1300 vurcb^an^
vsnllsZgen S00 uncl 350 mm Ourcb^ar^
lireissAgen^oUvn in XuxeliaAer
liekImsseiRinv in Xu^ells^er. 1556

5. ?>pres8eà. 66,

l'elepbcin IVoknunA: 58.293
IVerlcstatt: 51.463
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